
und Aufgaben zu beschließen. Wir können die 
Genossen entsprechend unserer Produktions­
struktur einsetzen und die Wirksamkeit des 
Parteikollektivs erhöhen.
Das besondere Augenmerk der Grundorganisa­
tion richtet sich darauf, den sozialistischen 
Wettbewerb zur Erfüllung und Überbietung des 
Planes voll zu entfalten. Die politische Führung 
des Wettbewerbs durch die Partei hat das Ziel, 
die Initiative der Genossenschaftsmitglieder 
und Arbeiter zur Intensivierung der Produktion 
und für den Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden zu fördern, damit diese 
Aufgaben mit höchstem Nutzen für die Gesell­
schaft erfüllt werden, wie es die 13. Tagung 
des ZK unserer Partei forderte. Es geht um eine 
hohe Qualität der Arbeiten, eine rationelle Nut­
zung des Bodens und der Technik.
Frage: Die Aktivität der Grundorganisation 
hängt von der Leitung ab. Wie erreicht ihr eine 
gute Leitungstätigkeit?
Antwort: Eine kollektiv arbeitende Parteilei­
tung ist Voraussetzung für eine wirksame poli­
tische Arbeit der Grundorganisation. Sie hat 
wesentlichen Einfluß darauf, daß die Aufgaben, 
die unsere Parteiführung stellt, gut gelöst wer­
den.
Unserer Parteileitung gehören elf Genossinnen 
und Genossen an. Sie kommen aus fast allen 
Bereichen der Produktion. Das erleichtert es 
der Parteileitung, über ihre Mitglieder direkten 
Einfluß auf die Parteigruppen und Arbeitskol­
lektive zu nehmen.
In die Parteileitung wurden aktive und par­
teiverbundene Genossen gewählt, die politisch 
und fachlich gebildet sind, Initiative und Akti­
vität entfalten und es verstehen, die Genossen 
und Parteilosen zu mobilisieren. Darunter be­
finden sich hervorragende Mechanisatoren.

Zehn von den elf Mitgliedern der Parteileitung 
haben die Kreisschule des Marxismus-Leninis­
mus besucht. Zwei Genossen absolvierten die 
Bezirksparteischule, und ein drittes Parteilei­
tungsmitglied wird ab September dieses Jahres 
zur Bezirksparteischule delegiert.
Jedes Parteileitungsmitglied hat ein konkretes 
Aufgabengebiet: Agitation/Propaganda, Kampf­
gruppen, Kommission der ABI, Literaturver­
trieb, Jugend, Frauen usw., ohne die Gesamt­
verantwortung der Leitung dafür «u schmä­
lern. Wir haben uns das Ziel gestellt, bis zum 
30. Jahrestag der Befreiung in der KAP eine 
eigene Betriebsgruppe der DSF und eine FDJ- 
Grundeinheit zu bilden.
Hinzu kommt, daß Mitglieder der Parteileitung 
in zeitweiligen Kommissionen arbeiten. Eine 
davon hat den Auftrag, Vorschläge für die Ver­
teilung der Parteikräfte und für den Aufbau 
der Parteigruppen nach dem Produktionsprin­
zip zu erarbeiten. Eine zweite zeitweilige Par­
teikommission befaßt sich mit der Vorbereitung 
des Parteilehrjahres 1975/76.
Frage: Wie ist die Verbindung der Parteilei­
tung zu den Genossen in den Arbeitskollek­
tiven?
Antwort: Da die Mitglieder unserer Parteilei­
tung in den verschiedenen Arbeitskollektiven 
tätig sind, ist bereits eine verhältnismäßig gute 
Verbindung zu den Kollektiven vorhanden. Als 
Parteisekretär bin ich persönlich ständig be­
müht, den direkten Kontakt mit den Kollek­
tiven zu halten. Das trifft auch für meinen 
Stellvertreter zu. Außerdem zieht die Partei­
leitung die Parteigruppenorganisatoren zur Be­
ratung von Problemen und zur Vorbereitung 
von Mitgliederversammlungen heran. Auf diese 
Weise erfährt die Parteileitung, was in den Ar­
beitskollektiven diskutiert wird. Politische Fra-

Diese Methode hat sich seit Jah­
ren bewährt. Das politische 
Klima im Arbeitskollektiv ist 
gut. Die Brigade erfüllt seit 
Jahren ihre Pläne. Die aus dem 
Kollektiv eingereichten Neue­
rervorschläge haben in den letz­
ten 10 Jahren eine Million Mark 
abrechenbaren Nutzen gebracht.

G ü n t e r  L e h n e r t  
Agitator im 

VEB VBSZ Flöha, 
Zwirnerei und Nähfadenfabrik 

Oederan

Vielfältige Formen der

Ich bin als Feuerungsmaurer im 
VEB Leuna-Werke „Walter Ul­
bricht“, in der Betriebsdirektion 
Energiewirtschaft, Abteilung Spe­
zialbau, tätig. Die Grundorga­
nisation Energiewirtschaft im 
Leuna-Kombinat gehört zu den 
größten Parteikollektiven unse­
rer Kreisparteiorganisation. Über 
900 Genossinnen und Genossen 
gehören ihr an, sie stehen als 
Kommunisten ihren Mann.

Agitationsarbeit

Unsere Parteimitglieder wissen: 
Von ihnen hängt es ab, wie das 
größte Chemiekombinat unserer 
Republik mit wichtigen Ener­
gien versorgt wird. Ohne Elek­
troenergie, ohne Dampf und 
Wasser sind chemische Prozesse 
undenkbar. Täglich wird in allen 
Schichten ideologische Arbeit ge­
leistet, damit jeder weiß, daß 
von seiner Arbeit das Betriebs­
ergebnis des Kombinates, die
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